
 

 

 

 

An Herrn 

Bürgermeister Christoph Nicodemus 

Hauptstr. 25 

51491 Overath 

 

 

 

28.11.22 
 

Sehr geehrter Hr. Bürgermeister Nicodemus, 

 

wir bitten Sie als CDU-Fraktion den nachfolgenden Antrag auf die Tagesordnung der nächsten Sitzung des 

Stadtrates zu setzen: 

 

„Overath 2030 – Ortskern neu denken“ 

Der Rat der Stadt Overath beauftragt die Verwaltung die Änderung der Verkehrsführung im Bereich der 
Hauptstraße nach „Lohmarer Vorbild“ mit Hilfe einer Masterarbeit prüfen zu lassen. Für weitere Details 
wird auf die nachfolgende Begründung verwiesen. 

 

Begründung: 
Die Stadt Lohmar kann in der näheren Umgebung unserer Nachbarkommunen als leuchtendes Beispiel für die 

Aufwertung des Ortszentrums dienen. Die dortige Veränderung der Verkehrsführung und der daran 

anschließend Aufwertung hat zwar viele Jahre in Anspruch genommen, das Ergebnis kann sich aber sehen 

lassen. 

 

Im Gegensatz dazu bereitet uns die Overather Hauptstraße als Schluchtenstraße schon länger verschiedene 

Probleme. Ob Feinstaubbelastung, Staubildung in den Stoßzeiten oder Schwerlastverkehr zur Abkürzung von 

der A3 zur A4, eine wirklich gute Aufenthaltsqualität ist nicht gegeben. Dazu kommen Bürgersteige, die in 

Teilbereichen so schmal sind, dass eine einfache Begegnung von Fußgängern kaum möglich ist. 

 

Um diese Qualität perspektivisch ändern zu können, muss der heutige Verkehrsraum neu aufgeteilt werden. 

Dies ist ohne Einführung einer Einbahnstraßenregelung in unseren Augen nicht möglich. Daher regen wir die 

Vergabe dieser Prüfung an Masterstudenten entsprechender Fachrichtungen an, um im Rahmen einer 

Masterarbeit eine neue Verkehrsführung zu ermitteln. 

 

Als Beispiel einer technisch möglichen Umsetzung, wie eine mögliche Verkehrsführung in unseren Augen 

gestaltet werden könnte, beschreiben wir das folgende Beispiel. Diese Projektion soll weder ein Ergebnis 

vorwegnehmen, noch eine Beratung einengen. Die Darstellung soll lediglich zeigen, dass eine Umsetzung 

nicht von vorne herein unmöglich ist. 

 



 

 

    

 

Konkret könnte die Hauptstraße als Einbahnstraße von der A4 kommend Richtung Heiligenhaus 

klassifiziert (blaue Markierung) werden. Damit bliebe auch die Umleitung im Falle einer Sperrung 

der A4 von Olpe Richtung Köln erhalten. Ein Befahren von Heiligenhaus kommend oder als 

Rechtsabbieger aus der Propsteistraße von Marialinden kommend entfällt. Von Heiligenhaus 

kommend würden Autofahrer über die Propsteistraße in die Jahnstraße – Im Auel –
Kreuzfahrerstraße – P+R Parkplatz - Dr.Ringens-Straße – Bahnübergang Hauptstraße das 

Ortszentrum umfahren können (grüne Markierung). 

 

Zusätzlich könnte man eine TEMPO 30 Zone ausweisen, um den Verkehr zu verlangsamen und das 

Durchfahren des Ortskerns insgesamt unattraktiv machen. Gleiches gilt für ein Beibehalten des 

Schwerlastverkehrsverbot oberhalb von 7,5to. Eine Umleitung im Falle einer Sperrung der A4 Köln 

Richtung Olpe könnte in Heiligenhaus Richtung Kreutzhäuschen und von dort zur A4 geführt 

werden. 

Mittels einer entsprechenden Beschilderung könnte anfahrender Verkehr aus dem 

Mucher/Lohmarer Raum über den Marialindener Höhenrücken bis zum Kreisverkehr „An der Sonne“ 
geleitet werden, um dann über die Alte Mucher Straße Richtung A4 geleitet zu werden. Verkehr aus 

Heiligenhaus / Steinenbrück sollte mittels Beschilderung analog der A4 Umleitung über 

Kreutzhäuschen zur A4 geleitet werden. 

 

Die Verwaltung wurde bereits beauftragt die Verkehrsrichtung auf der Brücke vom Schulzentrum 

Cyriax Richtung Siegburger Straße anzupassen, damit der Schülerspezialverkehr aus dem Ortskern 

abgehalten wird. Diese Ausweichoption sollte ebenfalls in die Prüfung aufgenommen werden. 

 

In Anbetracht der langen Projektlaufzeit in Lohmar und der Vielzahl an möglichen Hürden, sollte die 

Prüfung eingeleitet werden, um eine Aufwertung des Ortszentrums zu starten. 

 

 

Mit freundlichen Grüßen 

 

 

 

 

Alexander Willms 

Ratsmitglied 

 


